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Halle Sonntag
Deutſches Reich

Berlin 29 Januar
Aus dem Dotationsgeſetz für die Provinzen

welche demnächſt zur Vorlage gelangen wird entnehmen wir
endesSe hen ſchon früher die Abſicht kund gegeben worden war

n noch nicht dotirten Provinzen eine Summe von 42 Millionen
Thaler für die Zwecke provinzieller Selbſtverwaltung zuzuweiſen
hat das Geſetz vom 30 April 1873 bereits 2 Millionen zur Ver
fügung geſtellt Zur Deckung des Ueberreſtes ſollen nun 2 Mil
lionen aus dem ChauſſeeNeubauFonds des Handels Miniſteriums
und Million durch Ueberweiſung einzelner Titel des Staatshaus

lts Etats für ſolche Zwecke wie ſie bereits der Provinz Hannover
überwieſen wurden gewonnen werden Nach ittelung aller

Beziehungen ſoll durch das in Ausſicht genommene Geſetz den ein
zelnen Provinzen der ihnen zuſtehende Antheil an der Dotation
überwieſen und ſollen ihnen die Aufgaben beſtimmt werden die ſie
u erfüllen haben Außerdem ſollen nen zu dotirenden Provinzial

Verdanden über die 4 Millionen Thaler hinaus wie auch den
dotirten Provinzen außer den gewährten Renten und Capitalien

weitere Summen aus dem StaatshaushaltEtat unter Ueberweiſung
der entſprechenden Verpflichtungen z B der Unterhaltung der
Staats Chauſſeen überwieſen werden um damit der provinziellen
Selbſtverwaltung eine das Gemeinwohl fördernde Thätigkeit zu er
öffnen Die Vertheilung der Jahre Raten ſoll in der Art erfol
en daß die Provinz Preußen 22 Millionen Mark Brandenburg

Millionen Mark Pommern und Poſen je 1 Million Mark
Schleſien 2 Millionen Mark Sachſen 11/ Million Mark Schles
wigHolſtein Million Mark Weſtfalen 1 Million Mark Rhein
iand 12 Million Mark Berlin Million Mark Frankfurt a
M 36,000 Mark und Hohenzollern 50,000 Mark empfängt

Die brandenburgiſche Provinzialſynode ſetzte geſtern
und heute ihre Berathungen fort Eine große Anzahl von Anträ
gen ging an beiden Tagen ein Bemerkenswerth iſt derjenige des
Superintendenten Ebeling aus Cottbus welcher dahin ging
zu erklären daß es mit den Bekenntniſſen und Ordnungen der
Kirche unvereinbar ſei daß jemand der die Gottheit Chriſti leugnet
in derſelben ein Lehramt verwaltet Dieſer abſtract ausgeſprochene
Grundſatz wurde von dem Präſes Ellwanger als geſchäftsordnungs
emäß unzuläſſig erklärte da die Synode ſich nur mit concretenFragen zu beſchäftigen habe Die Antragſteller n ſich in Folge

deſſen veranlaßt geſehen den geſtern zurückgewieſenen Antrab heute
von Neuem aber in anderer Form einznbringen ſo daß er als
Reſolution ſich ſpeciell nur auf die Provinz Branoenburg bezieht
Ob dieſer bekanntlich gegen Sydow gerichtete Antrag in dieſer
neuen Form zuläſſig ſei oder nicht darüber vermochte ſich der Prä
S augenblicklich nicht zu entſcheiden wird aber nach genommener
Rückſprache mit den übrigen Vonſtandsmitgliedern ſich in der mor
gen Vormittag 11 u beginnenden Berathung definitiv erklären
Unter den übrigen Anträgen iſt noch derjenige der berliner Pro
teſtanten Vereinsfreunde bemerkenswerth der behufs Durchführung
deſſen was in dem 8 50 Abſatz 4 und im z 62 der Synodalord
nung angeſtrebt iſt die Provinzialſynode auffordert bei der
Kirchenregierung den Antrag zu ſtellen daß eine den wirk
lichen Verhältniſſen und der Gerechtigkeit entſprechende Ver
tretung auf allen Synodalſtufen herbeigeführt werde alſo
namentlich 1 auf den Kreisſynoden den volkreichen Gemeinden wie
auf den Provinzialſynoden den größeren Kreisſynoden eine die
thatſächlichen Verhältniſſe annähernd darſtellende Repräſention zuge
ſtanden und 2 dadurch zugleich dem Laienelement eine ſeiner
Stellung in der evangeliſchen Kirche angemeſſener Einſtuß gewährt
werde Jn der heutigen Sitzung berichtete der Präſes auch über
den Empfang welcher dem Borſtande bei der heutigen Audienz bei

dem Kaiſer zu Theil geworden iſt Auf die Anſprache welche
der Präſes an den Kaiſer hielt erwiderte Letzterer daß er das leb
hafteſte Jure hege an dem Gedeihen der Verhandlungen in dieſerShnode und betonte ganz beſonders daß die Hoffnungen welche

man auf die Wirkſamkeit dieſer Synoden ſetze erſt dann in Er
füllung gehen werden wenn die Verhandlungen überall in Frieden
und Eintracht und im Glauben an Gott und Gottesſohn vor ſich
gehen Von den principiellen Fragen welche der Synode zur Be
rathung vorgelegen hat dieſelbe ſich zunächſt über die Heidenmiſſions
frage ſchltiſſig gemacht und beſchloſſen zu dieſem Zwecke alljähriich
eine Kirchencbllecte abzuhalten welche einen obligatoriſchen Charakter
haben ſoll Ueber den Tag an welchem dieſe Collecte ſiattfindet
ſolle die Kreisſynode entſcheiden dagegen ſolle dem Gemeinde
Kirchenrath die Entſcheidung darüber zuſtehen welchem Miſſions
verein der Ertrag der Collecte zu Gute kommen ſoll Morgen wird
ſich die Synode mit der Frage wegen Beſeitigung der Stol
gebühren beſchäftigen

Das kronprinzliche Paar veranſtaltet am Montag den
I Februar einen großen Ball im königlichen Schloſſe Es ſind

dazu 900 Einladungen erlaſſen wobei Reichstag und Landtag ſehr
zahlreich bedacht ſind Viele Reichstagsmitglieder verſchieben ihre

Heimreiſe um auf dem Ball zu erſcheinen Am 8 Februar findet
dann das Maskenfeſt im kronprinzlichen Palaig ſtatt Alle Feſt

theilnehmer müſſen maskirt und coſtümirt erſcheinen der Kaiſer die
Kaiſerin und der Papa Wrangel ſind die einzigen Perſonen denen
es freiſteht einen Domino zu tragen
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Zunächſt wird in zweiter Berathung der von dem Abg Steng
lein eingebrachte Geſetzentwurf betreffend die Umänderung von
Actien in Reichswährung in der Faſſung welche die mit der
Vorberathung der Vorlage betraute Commiſſion vorgeſchlagen hatteund deren Annahme der Referent Abgeordneter Wolffſon dem

Plenum empfahl genehmigt Danach findet die Beſtimmung des
rt 207a des Handelsgeſetzbuches Abſatz 3 der Nominalbetrag der

Actien oder Actienantheile darf während des Beſtehens der Geſell
ſchaft weder vermindert noch erhöht werden keine Anwendung wenn
der Nominalbetrag von Actien welcher nicht auf Thaler Couxant
oder Reichswährung lantet und nicht in eine mit Fünfzig theilbare
Summe der Reichswährung ungerechnet werden kann auf den
nächſt entſprechenden durch Fünf,ig theilbaren Betrag von Reichs
marken erhöht oder vermindert wird Abg Dr Banks der eine
Jntervention der Reichre ung in vorliegenden nicht für
noihwenrig hielt und meinte daß man es den Actiengeſellſchaften

anz wohl überlaſſen könne ſich ſelbſt über die Schwierigkeiten der
ividendenberechnung hinwegzuhelfen erklärte er werde ſich gegen

die Vornahme der dritten Leſung am nächſtfolgenden Tage erklären und
hoffe mit Hülfe von noch 14 anderen Deputirten die Vorlage damit
für dieſe Seſſion zu vereiteln

Der von dem Abg Buhl vorgelegte Geſetzentwurf betreffend
Maßregeln gegen die Reblaus Krankheit wurde in dritter
Berathung unter Annahme eines von Reichenſperger Crefeld ge
ſtellten Abänderungsantrages angenommen

Es folgte die en des Abg Dr Tellkampf wegen Vor
legung eines Gefängnißgeſtzes betreffend die zu regelnde Straf
vollſtreckung und die Reform des Gefängnißweſens in Verbindung
mit der auf denſelben Gegenſtand bezüglichen Petition des in der
Strafanſtalt Plötzenſee befindlichen Abg Moſt Der Antragſteller
begründete ſeinen Antrag mit Hinweis auf die Nothwendigkeit einervollſtändigen Ausführung der Nr 4 des Art 13 der Reichsver

faſſung Da in der neuern Zeit Gefängnißſtrafen an die Stelle
der meiſten früheren härteren u getreten ſind ſo müſſen ſchon
der Gleichmäßigkeit und Gerechtigkeit et die allgemeinen Grund
ſätze über das anzuwendende Gefängnißſyſtem durch Reichsgeſetz ſt
geſtellt werden Abg Pr Schwarze glaubte daß eine gewiſſe
discretionäre Befugniß eines Gefängnißdirectors unentbehrlich und
durch keine geſetzlichen Beſtimmungen zu erſetzen ſei er Tell
kampf ſche Antrag ſei zu allgemein gehalten um den verbündetenMRegerngen einen Fingerzeig über die Jntentionen des Hauſes zu
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2 Jeilage zu Nr 26 der SaaleZeitung
geben weshalb er ihn zur Annahme nicht empfehlen könne Nach
dem auch die Abgeordneten Lasker und Eberthy ſich zu Gunſten
des Antrages haben wird derſelbe angenommenIn Bezug auf die durch denſelben beregte Frage liegt eine Peti
tion des im Gefängniß am Plötzenſee internirten Abg Moſt vor
durch welche der Reichstag gebeten wird auf das Zuſtandekommen
eines Geſetzes durch welches die Behandlung politiſcher Gefangener in
zeitmäßiger Weiſe gereget werde baldmöglichſt hinzuarbeiten den Reichs
kanzler aufzufordern die preuß Regierung zu veranlaſſen die geeigneten
Schritte zu thun daß Petent im Strafgefängniß am Plötzenſee
wo er gegenwärtig politiſcher Vergehen halber interernirt ſei eine
ſolche Behandlung erleide wie ſie politiſchen Gefangenen gebühre
nämlich daß er nicht wie bisher geſchehen zu Zwangsarbeit ange
halten zum Genuß der Gefängnißkoſt genöthig und in der freien
Wahl ſeiner Lectüre beeinträchtigt werde vielmehr das Recht der
a ſtbeköſtigung und der literariſchen Beſchäftigung zugeſtanden

ekomme
Die Commiſſion beantragt hierzu die Petition dem Herrn Reichs

kanzler mit der Aufforderung zu überweiſen dahin zu wirken daß
denjenigen Bundesſtaaten in welchen die Strafvollſtreckung bislang
nicht durch Geſetz geregelt iſt insbeſondere im Königreich Preußen
von den Bundesregierungen ſchleunigſt der Strafvollzug und das
Gefängnißweſen in einer Weiſe geordnet wird daß dadurch der Voll
zug der Strafen namentlich der Gefängnißſtrafen im Sinn des
Skrafgeſetzbuchs insbeſondere des 8 16 deſſelben ſichergeſtellt wird
den Herrn Reichskanzler ferner zu erſuchen bei der königlich preu
ßiſchen Regierung dahin zu wirken daß die s 23 der Jnſtruction
vom 24 October 1837 der Juſtizminiſterialerlaß vom 20 Novem
ber 1851 50 und s 37 der Hausordnung für das Strafgefängniß
bei Berlin als mit dem t 16 Al 2 des Str G B in Widerſpruch
e beſeſeitigt werden
Der Antrag der Commiſſion über die Moſt ſche Petition wurde

mit großer Majorität angenommen Das Haus genehmigte ſchließ
noch ohne erhebliche Debatte das Geſetz über die Naturalleiſtungen
für die bewaffnete Macht im Frieden nach den Anträgen der Com
miſſion das Quartierleiſtungsgeſetz für Württemberg und Bayern
die Vorlage wegen Erweiterung der Umwallung Straßburgs und
das Geſetz betrffend die Controle des Reichshaushalts für 1874
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Bankgeſetz

Frankreich
Die Nationalverſammlung nachdem ſie das Geſetz über Be

ſteuerung der Zündhölzchen durchberathen und angenommen
hatte gelangte am Donnerstage zur zweiten Leſung der
conſtitutionellen Geſetze Gleich im Anfang der Debatte
wurde ein Antrag des Monarchiſten Randot die ganze Vor
lage möchte zurückgezogen werden mit großer Majorität abge
lehnt Daſſelbe Schickſal hatte ein Antrag des Radicalen Na
quet welcher ein Votum verlangte des Jnhalts daß die Na
tionalverſammlung auf Grund des Wahlgeſetzes von 1848 ge
wählt worden ſei Eine längere Discuſſion entſpann ſich über
einen Antrag Laboulay s vom linken Centrum der dahin geht
daß die Regierung der Republik aus zwei Kammern und einem
Präſidenten beſtehe Er wolle damit wie er in ſeinen Aus
führungen erläuterte nur einen de facto beſtehenden Zuſtand
in einen ſolchen de jure verwandeln Gegen dieſen Antrag
ſprach unter mehrfachen Unterbrechungen durch die gemäßigte
Linke auch Louis Blanc Bei der Abſtimmung welche in der
Freitagsſitzung ſtattfand wurde dieſer Antrag denn auch mit
359 gegen 335 Stimmen abgelehnt Wenig abweichend dürfte
auch die Schlußabſtimmung über die zweite Leſung überhaupt
ausfallen Die Vorlage welche die Herſtellung einer unter
ſeeiſchen Eiſenbahn zwiſchen Frankreich und England betrifft
iſt in dieſen Tagen an die Deputirten vertheilt worden

Vor einigen Tagen wurde auch der Polizeipräfect Renault
von der Commiſſion vernommen welche mit Unterſuchung der
bonapartiſtiſchen Umtriebe beauftragt iſt Renault gab
dabei ein umfaſſendes Bild der großartig organiſirten Propa
ganda die ſich über ganz Frankreich verbreitet und aus zahl
reichen mit einander correſpondirenden Comites und Subco
mites beſteht Sogar eine gut organiſirte Polizei ſteht den
Bongpartiſten zu Gebote Dieſe Enthüllungen ermangelten
eines tiefen Eindruckes nicht

Jn Zeiten der Kriſen ſchwirren allerlei Gerüchte durch die
Luft So wird behauptet der Graf von Chambord ſei in der
Nähe von Verſailles und es fänden zwiſchen ihm und einfluſs
reichen Perſönlichkeiten Unterhandlungen über eine Abdankung
ſeinerſeits zu Gunſten des Grafen von Paris ſtatt

Bekanntlich ſoll in dieſem Jahre in Paris eine große Ausſtel
lung von alten Meiſterwirken ſtattfinden die in den Muſeen der
verſchiedenen Provinzialſtädte aufgeſtellt ſind Anfangs ſchien der
Plan an dem Widerſtande der Municipalitäten ſcheitern zu wollen
neuerdings aber haben die meiſten von ihnen zugeſagt und die Aus
ſtellung wird ſtattfinden

Das Begräbniß Paul Foucher s des Schwagers Victor
Hugo s hat unter außerordentlicher Betheiligung am Mittwoch ſtatt
gefunden Foucher war eine der beliebteſten Perſönlichkeit von Paris
Es wurde keine der üblichen Ceremonien verſäumt die Freidenker
unter den Leidtragenden eine große Zahl warteten vor der Kirche
Victor Hugo betrat dieſelbe faſt allein und machte alle Gebräuche
mit er warf ſich auf die Kniee beſprengte den Sarg mit Weih
Faer c Das Begräbniß fand auf dem Kirchhof Montmartre

att

Spantien
Aus Bayonne wird geſchrieben daß die dort befindlichen

ſpaniſchen Liberalen mit vem Plane umgingen das Er
Miniſterium des Königs Alfonſo zu ſtürzen um an ſeine Stelle
ein Cabinet Serrano Sagaſta zu ſetzen Marſchall Serrano
ſelbſt habe erklärt ſpäteſtens in vierzehn Tagen wieder in
Madrid zu ſein Zugleich meldet der betreffende Correſpon
dent von dem auffälligen Benehmen des neuen ſpaniſchen Con
ſuls in Bayonne Caſtro Sohn des Miniſters der auswär
tigen Angelegenheiten das derſelbe den Carliſten gegenüber
beobachtete Vor einigen Tagen ſei Dorregaray in Bayonne
geweſen und der Conſul habe ſich mit dem Adjutanten des
carliſtiſchen Generals öffentlich in einer Loge des Thegters
gezeigt Durch dieſe Haltung des Caſtro der übrigens
ein Freund Frankreichs und ein Gegner Deutſchlands zu ſein
ſcheint ermuthigt hat eine Anzahl von Carliſten die Jnter
nirungsorte verlaſſen und ſich wieder in Bayonne aufgehalten
Der Sous Präfect der BaſſesPyrenées hat dieſelben jrdoch
aufgefordert ſich an die ihnen zugewieſenen Orte zurückzu
begeben widrigenfalls er ſie mit Gewalt werde dahin zurück
bringen laſſen

Die madrider Epoca brachte jüngſt die Nachricht nach
welcher Caſtelar die Präſidentſchaft auf der Jnſel Cuba welche
ſofort als unabhängige Republik anerkannt werden ſollte an
etragen worden ſei Trotz aller dagegen erhobenen Zweifel

das Blatt ſeine Mittheilung aufrecht allerdings mit dem
inzufügen es zweifle nicht daran daß der große Patriot

dieſen ſchamloſen Antrag zurückgewieſen

31 Januar 1875
i gen Diebſtahle des San Antonio von Murillo betheiligt
zu ſein

Halle den 30 Januar

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den I Februar Nachmittags A Uhr
Oeffentliche Sitzung

Bericht über die Verwaltung der Gasanſtalt für das Ver
waltungsjahr vom 1 Juli 1873 bis dahin 1874

2 Uebertragung einer Hospital Kaufſtelle
3 rn ßgag zweier Miethsverträge über Berkaufsläden im

auſeeng Stückes alter Stadtmauer nebſt Terrain
5 Wahl der Mitglieder der Reclamations Commiſſion 97

die Veranlagung zur Grund und Miethsſteuer pro 1875
6 Wahl der Mitglieder der Commiſſion zur Einſchätzung der

a Klaſſenſteuer pro 1875
7 a ergitgueder zur Klaſſenſteuer Reclamationscommiſſion

Anirag auf Unterſuchung der Urſachen des großen Kohlenverbrauchs beim Betriebe des Weſewents m erſ e
für eine Aenderung der Keſſelanlage im Maſchinenhauſe

Geſchlofſene Sitzung
m Anſtellung eines Beamten beim ſtädtiſchen Waſſer

2 Veinl ans von Gratificationen an Beamte einer ſtädtiſchen
nſtalt

Der Vorſteher der Stadtverordneten
v Radecke

e e
Vermiſchtes

Ein gnädiger Dem ev Pfarramte Grau
denz ging in jüngſter Zeit folgende eſcheinigung eines Standesbe
amten über erfolgte Anmeldung einer Geburt zu

S e re n re N geborene H aus
O ierdurch genehmigt mit dem Bemerkd e A F F x erhaiten g r en daß das m

T Ein luſtiges Gaunerſtückchen Dieſer Tage kam naſchim in Böhmen ein fahrender bunte um der e ren
in der höheren Taſchenſpielerkunſt zu veranſtalten Große Placate
verkündeten der Bevölkerung die Ankunft des Künſtlers und am
Abend drängte ſich eine Menge Volkes in das betreffende Gaſthaus
um der in Ausſicht geſtellten Kunſtgenüſſe theilhaftig zu werden
Der Herr Profeſſor ließ auch nicht lange auf ſich warten ſondern
er trat vor uns und erklärte dem verehrungswürdigen Publicum
daß er als erſte r eines ſeiner ſchwierigſten Kunſtwerke eine
nie dageweſene Kunſtprobe produciren werde Er bitte in Folge
deſſen die ſtärkſten Männer im Saale ſich mit aller Kraft gegen die
Thüre anzuſtemmen er werde den Weg durch das Fenſter nehmen
und im Nu wieder durch die feſt verrammelte Thür im Saale er
ſcheinen Sofort traten einige robuſte Männer an die Thür verrie
gelten ſie und ſtemmten ſich überdies mit vollſter Kraft gegen die
ſelbe während der Künſtler in aller Ruhe den Weg durch s Fenſternahm Es verging eine Weile es verging eine vierte ſtunde es
verging eine halbe Stunde und der Künſtler kam noch immer nichtEndlich wurde das Publicum ungeduldig und ſchließlich hege

man zum nicht geringen Entſetzen daß der Herr Profeſſor ſich
mit ſeinem Caſſirer aus dem Staube gemacht hatte Die langen
Geſichter der im Saale verſammelten Wlaſchimer Kunſt Enthuſiaſten
kann ſich Jeder leicht vorſtellen Es gelang nach einigen Tagen
den Herrn Profeſſor in Pardubitz aufzugreifen

v eeg

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Jm Jntereſſe eines derung Briefverkehrs iſt die Ein

richtung getroffen worden daß gewöhnliche frankirte Briefe
alsbald nach Ankunft der in den Eiſenbahnzügen befindlichen Bahn
poſten an den Bahnhöfen in Empfang genommen wer
den können Die beſonderen Bedingungen unter welchen die An

e Wabſee e ren ehe ſowiendigung an den Bahnhöfen erfolgt werden aulangen von den Poſtanſtalten mitgetheilt s wer

Börſenverſammlung in Halle am 30 Januar 1875
Weizen 1000 Kilo geringer bis 171 bis feie o r 5 g I gute bis feinſte Qualität
Rosg anpee Kilo 171 177 M bei flauer Stimmung kaum
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte 186 192 M ein bis 189 MG gehen e hie i f W e billi J
er loco 15 M bz fremHafer 1000 Kilo fein bis 267 M bez eHülſenfrüchte 1000 Kilo h 255 264 M

Wicken 1000 Kilo ſchwarze 210 222 M
Mais 1000 Kilo e es 159 M bez
Supinen 1000 Kilo gelbe 177 M biaue 164 M bz
Kümmel 50 Kilo feinſter bis 42 M bez knapp und geſucht
Kleeſaaten 50 Kilo roth feſt weiße und ſchwediſche matt Esparx

ſette ohne Angebot
Oelſaaten 1000 Kilo Raps ohne Verkehr
Stärke 50 Kilo die Fabriken arbeiten bei kleinen Vorräthen voll

Haltung feſt 2412 M gefordert und 24 M geſuchtSpiritus 1000 Liter pCt loco Kartoffel wie bis u
reßhefe 1 Kilo T

Pri n Sie mee
ma Solaröl SPetroleum deutſches 50 Kilo b bisher Preif nur Bedarfsgeſch

Rohzucker 50 Kilo
Rübenſyrup 50 Kilo

Rübenmela e 50 Kilo
Se a ohne Handel
Kartoffeln Speiſe 1000 Kilo 69 72 M
Oelkuchen 50 Kilo loco 9 M
Aer gh h e 7 M Weizen
e ggen 7 534 6 MHeu 50 K 8 0 M fremdes i M e

Langſtroh 50 Kilo 2 l M

Civilſtandsregiſter der Stadt Halle
Meldungen vom 28 Januar

Geboren Dem Kupferſchmied J Kafka ein i10 Dem Rendant e r Paege c r
Schloſſer J E F Riem aun ein Martinsgaſſe 12 De m
Schloſſer C A Th Kanzel berg eine Gerbecgaſſe 10 Dem
Schuhmachermſtr Ch E Brücker ein Königsſtr 22 u 25
Dem Weichenſteller G F Bärwal d eine hinter der
2 Dem Maurer R O B Keindorf eine Land
S e v S Fipaigerſtr 32, Demmied F Hertel eine r KaufmBode ein Merſeb Chauſſee 17

Geſtorben Der Buchbindermei70 J 9 chron r n e e h
unWe S terarmcatarry Entb Jnar Gerberg 8 v

riette Caroline Bertha 4 M
d Madrid wurde vor einigen Tagen ein italieniſcher Bilder

händler

n

I t I I s

Namens Dominechi verhaftet der im Verdachte ſteht

wehr 6 Des Tiſchler H Chr v t S eintig

2 gr er iö t nru
9
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nnter außerordentlich za lreicher Betheiligung ſtattgefunden

S

h

Geläute 5 Ackerwagen 2 Paar Kutſch

mit Karren 1 Ringelwalze 1 Glattwalze

2 Krümmer 1

e

erbeten

Talleſcher Formſand

e1 mit Proben

S
4 en

e

Ein chineſiſches Diner Nach einem Privatſchreiben aus Nana al de i re v J theilt die Laibacher Zeitung die
ilderung eines chineſiſchen Diners mit Wir übergehen die Ce

remonien beim Empfange vor dem Diner ſelbſt wurde den GäſtenThee

ſtühlen und jeder hatte eines jener prachtvollen Lacktiſchchen vor ſich
wrvie man ſie vor zwei Jahren in der Ausſtellung bewundern konnte
Der Thee war nach Landesſitte ohne allen Zuſatz daher bitter Jm
Speiſeſaal ſtand weiß gedeckt ein langer Tiſch von Marmorſeſſeln
umgeben Feinſtes PorcellanService prachtvolle Blumenvaſen und
ſonſtige Nippſachen aus Porcellan c oie Tafel Neben jedem
Gedeck befand ſich ein ren beſteck für die Fremden aber

as chineſiſche beſteht aus zwei dünnen un
r ſechs Zoll langen Stäbchen einem kleinen ſpitzen Meſſer und

einem hölzernen Löffel Der Chineſe gebraucht die Stäbchen das
eine wird zwiſchen Gold und Mittelfinger das andere zwiſchen
Daumen und Zeigefinger feſtgehalten mit ſolcher Virtuoſität daß
ihm mit denſelben kein Reiskörnchen entgeht Teller e Ge
würze kommen nicht auf den Tiſch Getränke und Speiſen flüſſiger
Art werden in Porzellanſchalen ſervirt Hier folgt nun der Speiſezettel Entree jEchinen und Hammelfleiſch in kleinen viereckigen

Schnitten mit Soja 2 Geſprudelte Eier mit warmem Reiswein
Gamchuu 3 Melonenkerne geröſtete Erdnüſſe mit warmer Mandel

milch Diner 1 Fu yung yen wo Vogelneſter mit Bambusſproſſen
in einer räthſelhaften Brühe 2 Hung shou yü chi Rothgekochte
Haifiſchfloſſen 3 Kiebitz und Enteneier 4 Hahnenkämme in
einer Brühe 5 Shou ta ya Gebratene Ente in kleinen Schnitten
6 Vang yao au mien kiao Hammelfleiſch in Mehlteig 7 Mit
Krabben gefüllte r in einer Brühe 8 Entenfleiſch in
Mehlteigtaſchen und Knoblauch Sauce 9 Hia yen Krabben mit
Bambusſproſſen in einer Brühe 10 To miön in ko Gebackene
Aepfel II Lotosfrüchle in einer ſüßen Brühe 12 Pa au yang
jan Hammelfleiſchbrühe 13 Räthelhafte Brühe mit Schwämmen

und Schinken 14 Pau yn Geröſtete Fiſche 15 Ho pau Keh tau
Taubeneier mit Knödel 16 Hiang ku heh tri Eingemachte Sagit
taria 17 Lieu ki piön Gebratenes Huhn in kleinen Schnitten
18 Pin tau pai kuo Gelée mit Obſt 19 Cha pa kuai Gerböſtete
Waſſerlilienwurzeln Deſſert Aepfel Birnen Trauben Nüſſe
Ananas und chineſiſches Backwerk Unter den Getränken ſpielten
Thee warm Reiswein und Reisbranntwein die Hauptrolle Zum
Schluſſe wurde extraordinär mit Champagner aufgewartet in welchem

wir einigermaßen den e Dinersertränkten Der größte Theil der Speiſen ſchwamm in einer ge
chmackloſen ekelerregenden Brühe entſchieden jedoch überboten die

ogelneſter alles Andere an Ekelhaftigkeit Einzig nach europäiſchem
Geſchmack war das zehnte Gericht Während des ganzen Diners
wurde Chin rauchte ölgebeizten Tabak aus ſeinem chine
ſiſchen Miniatur Pfeifchen welches nach jedem Zuge friſch geſtopft
werden mußte während wir uns der feinen von Chin angebotenen
Manilla Cigarren bedienten Während des Diners wurden mit
heißem Waſſer r Handtücher umhergereicht mit welchem

Hände abwiſchten Es iſt wunderbar welch
angenehme Kühlung dieſe Procedur gewährt leider hat ſich dieſelbe
in den heißen Klimaten noch keinen Eingang verſchafft Jn jeder
Beziehung muſterhaft war die Bedienung Jch verließ unter herz

lichen Abſchiedsgrüßen den Mandarin ohne von den BVöllerſchüſſen
etwas gehört ohne 34 Speiſen genoſſen ohne von gebratenen Ratten
und Katzen weder hier noch bei meinen Ausflügen in das Jnnere

von China das Geringſte geſehen oder gehört zu haben

Wiſſenſchaft Literatur Kunſt
Die hundertjät rige Geburtstagsfeier Schelling s hat geſtern

I 27 Jan in der feſtlich decorirten Aula der münchener Univerſität
Das

Monument Schelling s war mit Blumen und Kränzen geſchmückt
Der ausgezeichnete Juriſt e v Plank an der Univer

ſität München e einen Ruf nach Leipzig erbalten Zur Zeit iſt
es o ungewiß ob er demſelben Folge leiſten wird

Der frühere Artillerie Hauptmann v Gilſa iſt zum Jnten
danten des Hoftheaters in Kaſſel ernannt worden

Den erſten Planeten im neuen Jahre entdeckte am 13 d

Herren u Danzu Pflaſterung Hentze

in kleinen Porzelanſchalen ſervirt Die Gäſte ſaßen in Lehn

M Paul Harrry in Paris Er wird als Nr 141
Planeten figuriren

Zur

me von 10,000 Lſtlr hergegeben
Einem Chemiker in Berlin iſt es gelungen

zufolge wieder eingegangen

buße

r r Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Ue ber das Vermögen 1 des Kaufm

Wilhelm Siebeneich gen Haucks in Fehrbellin Zahlungseinſt
ConcursEröffnungen

25 Januar Einſtw Verwalter Uhrmacher Reinelt
6 Februar 2 des Fabrikanten Carl Siebert in Buckau
Ja Einſtw Verwalter Kaufm Wilhelm1 Termin 6 Februar 3 des Mühlenbaumeiſter

Zahlungseinſt 18 Januar I
Termin 19 Februar 4 des Kaufm Robert Häßler in Mag

1 Termin 2 März
5 des Handelsmann Hermann Vorn in Zeitz Zahlungseinſt

1 Termin 28 Februar 6 des Kaufm S Franke

ungseinſt 20 Januar
Hartmann
Wilhelm Schultz in Cottbus

deburg Zahlungseinſt 11 Januar

1 Januar

in Zerbſt J TerminZahlungseinſt 6 Januar
7 des Tuchmachermeiſter Wilhelm Adoph Heinze in Forſt Prü
füngstermin 19 Februar 8 des Buchhdl Paul Schröter in Mün

Einſtw Verwalter Rechts

Kaufm Reinhold Kaufmann in

ſterberg Zahlungseinſt 22 Januar
anwalt Padelt 1 Termin 5 Februar

Concurs Beendigungen
Brandenburg durch außergerichtlichen Vergleich
Wilhelm Noack in Forſt Durch Accord

der Maſſe
DZZJ

n 29 Januar W Berlinerz Viehmarkt
erkauf

Mark per 45 Pfd bezahlt

50 Pf bis 8 M 57 Pf Hafer 7 M 80 Pf bis

42 M Pf bis 44 M 50 Pf
71 Pf Bohnen pr 5 Liter 1 M 50 P
Kartoffeln pr 5 Liter M 25 Pf bis M 30 Pf
fleiſch pro Pfund M 50 Pf bis M 61 Pf
nefleiſch M 50

e

pro Mandel M 90 Pf bis 1 M 14 Pf

örderung der Univerſitätsbildung unter den Arbei
terklaſſen von Nottingham hat ein Unbekannter die anſtändige Sum

Pflanzen ſo zu verarbeiten daß ſie die Baumwolle vollſtändig zu
erſetzen vermögen Hr Bouche Juſpector des Botaniſchen Gartens
hat die dazu nöthigen Faſerpflanzen it 20 Jahren gezogen und ſo
caltidvirt daß ſie allen Erwartungen entſprechen Eine Sammlung
dieſer Pflanzen welche die höchſte Aufmerkſamkeit erregt hat jetzt
eine Stätte im Land wirthſchaftlichen Muſeum gefunden

Der Wagner Verein in London iſt einem dortigen Blatt

Frau Lucca iſt den neuen Ordnungs Vorſchriften des
Hofoperntheaters in Wien verfallen Als Recha in der Jüdin
vergaß ſie ſich und dankte bei offener Scene für den ihr geſpendeten
Beifall Dieſes Kopfnicken koſtete der Sängerin 50 Gulden Geld

Kupferſchmiede

meiſter G L W Dankwarth in Halle a/S Durch Vertheilung

Es ſtanden zum
145 Rinder 493 Schweine 949 Kälber 632 Hammel

Mit Ausnahme der Kälber hatte heute ein verſchwindend geringer
friſcher Auftrieb ſtattgefunden und da die Händler um ihren alten
Ueberſtand loszuwerden nicht zu lange mit dem Zuſchlag zögerten
wickelte ſich das Geſchäft ziemlich glätt und ſchnell ab Von Rindern war
I Qualität nicht am Platze für 2 und 3 wurden je 42 45 und
36 39 Mark per 100 Pfd Schlachtgewicht gerne gewährt Schweine
erzielten im Durchſchnitt 57 für beſte Stücken bis 60 Mark per
100 Pfd Schlachtgewicht Kälber wurden zu guten Mittelpreiſen
ziemlich ſchnell verkauft Auch für Hammel wurde heute ein etwas
beſſerer Preis erzielt als am Montage gute Waare die allerdings
nur ſchwach vertreten war wurde mit 20 22 mittlere mit 16 18

Berlin 28 Jan Nach Ermittelungen des königlichen Polizei
Präſidiums Weizen 50 Kilogr 8 M 70 Pf bis 9 M 52 Pf

Roggen 7 M 70 Pf bis 8 M 12 Pf Gr e
Heu 1 Ctr 4 M Pf bis 4 M 70 Pf Stroh pr Schock

Erbſen pr 5 Liter 1 M 25 Pf
bis 1 M53 Pf Linſen pr 5 Liter 1 M 50 Pf

f bis 1 M 75

d M 50 Pf bis M 63 Pf Hammel eiſg
M 45 Pf bis M 55 Pf Kalbfleiſch M 40 Pf
M 58 Pf Butter 1 M 10 Pf bis 1 M 30 Pf Eier

z en

der kleinen

aſern von

Conrsbericht der Baukſtrmen zu Halle as

Börſe vom 29 Jannar 1875

Zinaf Angeb Geſ e
2

inſen vom u

inſ m318 Halleſche Stadt

en vom u43 Pfandbriefe
inſen vom z u3

419 Mans Sewerkſ Ob
44 8 Unſtrut Regul Oblig

en vom ue

nſen vom u Ui69 Braun Verwerth Anl
inſen vom

Hall Bankvereins Actien
Div p 73 7

1 Termin

5 Mai froo Zinſen
Zuckerfabrik Körbisdorf

Div p
Zuckerfabrik Glauzig

2 Tuchfabr St Act d Sächſ

Div p

Div p 73174 500

Div p 78

Zinſen vom 111 78
Halleſche Maſchinenfabrik

Zinſ vom 11 78

Ginſ v 31 78

Div p 73 52Neudeck Chem ab

8 M Pf freoPackhofsActien
Theater Actien
Wilde Noten

S

is

derung

Straßen nehmen wir Offerten auf Lie
ferung von 500 Schachtruthen gewöhn
licher Pflaſterſteine bis zum 15 Februar c
entgegen Lieferungsbedingungen liegen
in unſerer Kanzlei aus und werden auf
Verlangen gegen Erſtattung der Copia
lien abſchriftlich mitgetheilt

Deſſau 25 Januar 1875
Bürgermeiſter u Nath

Auctionv filen liefern billigſtWegen Aufgabe der Wirthſchaft ſoll
in

mI J R eſowie DynamitZündhütchen
und Zündſchnuren empfiehlt

Otto Ströhmer e
Bauſchienen

in allen gangbaren Längen und Pro

Weißenborn Comp
Halle

t er eteäffe ſeßinds Kornbranntwein Brenneret
Nordhzgegründet anno 1770a usen

un
s

Kräuter Hagenbitter
von F A Mauerin Coswig in Anhalt

bewährt sich bei Schwächezustän
S den des Magens Magendrücken
M Aufstossen Blähungen Diarrhöe
S Gedärmeverschleimung Blutan
S hbäufungen Appetitlosigkeit Hä
S morrhoiden Magenkrampf Debel GMontag den 8 Februar von Vormittag

o Uhr ab in meinem Grundſtück zu
Dieskau meine vollſtändige Wirthſchaft
beſtebend aus 3 Pferden 5 7 und b10jährig 2 St jährige Bullen Dreſch abzulaſſen

Mauerrohr und Mauerſteine e
hat in großen und kleinen Poſten billig

PAul Lochner
Wuchererſtraße 5

h hKeit und Erbrechen Die Plasche
M Kostet 8 Sgr bei AIbin Hentre
in Halle Heinrich Nessler in
S svSehaafstedt Carl Liebig in

W LauchaMah Drill Häckſel u Futtermaſchi
1 Kutſchwagen 1 Rennſchlitten u Malzkeime in den Drei Kugeln

geſchirre 3 Paar Ackergeſchirre 1 Jau Restaurant
chenwagen 1 Wurfmaſchine 4 Pflüge

zu verpachten
Exſtirpator 3 Paar hören 2000 VPhlr

Eggen 1 Ziehrolle 1 Rübenſaftpreſſe u
andere Wirthſchaftsgegenſtände meiſtbie
tend gegen Baarbezahlung verkauft wer

den C Schaafſſ
Hanusverkarzf

Das Hausgrundftück Halle Nr

in Leipzig
Messlage ist zum 1 März anderweit t

Zur Uebernahme ge
Auskunft ertheilt eeerurzen

L onis an Halle af8 eIn Braunschweig ist ein Grund
stücok worin ein sehr Hottes Restau
rant betrieben jährlicher Umsatz
9000 Thlr ohne Mittagstisch sehr
preiswerth zu verkaufen
durch Louis KCGA Halle aS

S Wettin A Rödel in Stums
h dorf Buchhandlg C Stuhlträ
Mi ger in Gerbstedt B Nicolai
Hin Alsleben a

m

J nilepst
Fallsucht heilt brieflich

der Specialarzt Dr KillischNäheres
Dresden Wilhelmeplatz 4

2083 Gerbergaſſe 15 iſt verkäuf
lich und mit der Annahme von Geboten

iſt beauftragt Herr Rerthold
Koeburg in der Expedition des
Rechtsanwalts Sehlieckmann

1 2 Banſtellen

2 Stuben Entree
Mehrere Logis beſtehend aus

Küche u Zubehör ſind zu ver
miethen und am I Apräil zu be
ziehen Näheres zu erfragen

Weingärten 9

früher Berlin

Erfolge nach Hunderten

S Sohliser Actienbier
ganz vorzüglich

einzeln à Flaſche L Sgr
für 1 Thlr 24 Flaſchen

empfiehlt

B Mildenhagen
BVahubofsſtr 10

Oscar Schröter in
M Roitzsch R Angermann in

D Hobenmölsen A Brauer in

Mk nach eingener Methode
PJoargeſtellt a d echten

u J Ginseng Wurzel dieS als unvergleichliches
S Kraftmittel von den be

J rühmten Profeſſoren
Nees v Eſenbeck Oken

d und Rumphius rühm
lichſt empfohlen haben

ſtch in kurzer Zeit einen Welt
ruf erworben und begründen
nach dem übereinſtimmenden Urthetl un

h ſſerer erſten Autoritäten der Medicin
eine neue Aera auf dem Gebiete der
Zerrüttungen des Nervenſyſtems bei

u ſ w Jhre faſt wunderbaren Erfolge

nicht nur das größte Aufſehen
ſie räumten ihnen auch
eine Panaese der Wiſſenſchaft
unſtreitbar den erſten Platz unKammer

020000090000
An alle an Lungen

ſchwindſucht Bruſt u
ſind billig zu verkaufen Lage vor
dem Steinthor nahe der Bahn

Näheres alte Promenade 12 J Leipzigerſtr 31

Thlr 9000 werden als erſte e

Anſtantige Schlafſt
e

4ellen offen

Zehr Krankheiten
Leidende

Meine Phosphat Präpa
rate haben ſich in allen Fällen
als ſofort wirkend unübertrefflich
gegen dieſe wie ähnliche Krank

Seea
re

ek auf ein entſprechendesS geſucht Gefl Offerten durch

9000die Exped d Ztg sub A Z als Lehrlin
Einen Sohn achtbarer Eltern fucht

Ferd HMaassengüer
gr Klausſtr 26

Neuſtlber und Meſſingwaarenfabrikant

heiten ſeit Jahren bewährt und
haben Viele auch bis dahin C
Unheilbare die Geſundheit wie
der erlangt

Siegmund Fränkel
Lieferanten erſucht um Preis Aufgabe

P 39
Einen Lehrling ſucht ſofort od Oſtern

C Tänzer Tapezierer Blücherſtr 6
Berlin 80 Skalitzerſtraße 32 63
Anerkennungsſchreiben veröffent
liche grundſaätzlich nicht

Mifchacelsen Eiſengießerei
Otteuſen Holſtein

ca

Schahmachermeiſt

era

m

Zwei Lehrlinge werden geſucht Som

W König 0000000000
r e S

D u X ui ii J e

ter allen bisher bekannten
Präparaten dieſer Gattung ein
Preis incl Verpack ausführl Gebr

56 Salleſg St Obl Gasanleihe pCt

44 8 Halleſche Stadt Obl von 1867
u 10
bl von 1818

i

der Prov Sachſen

ig

nſen vom r u U

inſen vom U u g58 Honeſche Huderſieerei Anleihe

53 Anleihe d Neuen Act Zuck Ra ff
inſen vom I u I59 Hyxoth e An d Zuckerf Körbisdorf

u g
Zinſ v 111

Hall Creditanſtalts Actien
froo Zinſen

St Act der Neuen Act Zuck Raff
Div p 72 73 1000 Zinſ v 1110

Stamm Prioritäten derſelben
Div p 7273 1000 Zinſ v 110St Act d Hall Zuck Sied Comp p St

Zinſ vom

Div p 7374 98 Zinſ v
Th Braunk Verw

Div p 78 Zinf v 11 74
Stamm Prioritäten derſelben

73 59 Zinſ v 1St Act d Werſchen Weißen
Div p 7373 209 Zinſ v Ia

Dörſtewit RattmannsdeSkhlgnd J
v 17Hall Brauere Hichacis a Co

Div p 7278 Zinſ vom 110
Stamm Prioritäten derſelben

Div p 7273 Zinſ vom 110
Act d rn Act Papier Fabr

74 6890 Zinſ vom 17Zeitzer Maſchienen Acten Schäde

Div p 73 i Zinſ vom iHalle Leipzig Maſch Actien

1 74
Act G

Actien der ActienMalzfab Cönnern

Eilenb Kattun Manufact Actien
Zinſen vom 118

3 rik u Glashütte
nenKuxe d Bruckd Nietl Bgb Vereins pst

Banknoten Leipzig einlösbar

Theater Actien werden vom 25 Jan c
1874 aufgelaufenen Zinſen gehandelt

l ww TS 9

101

Cpt

45

62

135

a t

o

s

pt

t

ohne die bis 1 Aprildeéhalt die Sorgen

RUDOLF MoSSE
ofſicieller Agent

ſämmtlicher
Zeitungenldes Jn n Auslaudes

Halle a S Brüderſtr 14 I
befördert Annoncen aller Art

in die für jeden Zweck paſſend
ſten Zeitungen und berechnet

riginal Preiſenur die
der ZeitusgsExpeditionen da er von
dieſen die Proviſton bezieht

Insbeſondere wird das Verli
ner Tageblatt welches bei einer
Auflage von 32,000 Exem
plaren nächſt der Cölniſchen die
eleſenſte Zeitung chands geworden iſt als für alle

Zwecke geeignet beſtens empfohlen

Schwächezuſtänden Anämie Blutarmuth an

achtbarer Eltern untererregten mit Recht unter den Aerzten z

Als Schüler der Holz
ſchneidekunſt

n ein im Zeichnen geübter Sohn
günſtigen Be

gungen jetzt oder Oſtern bei Unter
zeichnetem eintreten

Emil Meue Holzſchneider
Leipzig Reichöſtraße 3

LoOGOSse
Anw medicin Urtheilen und Brochüre zu der vom gerinaniſchen Naflonalmu
von Medicinalrath Dr J Müller 7 Mk ſeum veranftalteten
nur g Einzahl d Betr pr Poſtanweiſ
zu beziehen durch

Dr Ludw Tiedemann
Königl Preuß Apotheker I Cl in

Stralſund a d Oſtſee Königr Preuß

9 Wichtigfür Kranko 0
Damit alle Kranken ſich von 5

der Vorzüglichkeit d iluſtr Bu V
es Dr air s Naturheilmethodeß

überzeugen kögnen wir v Richters
M Berlags Kuftatt
o Seiten ſta Auszug gratis und
I freo verſa er Jever Leidende wel

h Serſchaen nd ſicher geheilt ſein
h will ſauie ſh den Auszug

rermen laſſen

er
d

in Leipzig ein

Bisher verſandt

Verlooſung von Kunſtwerken
deren Erträgniß zum Wiederaufbau des
abgetragenen alten Auguflinerkloſters in
Nürnberg auf dem Grunde des gernig
niſchen Muſeums beſtimmt iſt

à 3 Mark
ſind zu haben in Halle bei J Raro

Co gr Ülrichöſtr 47 und
C önig Exped der SaaleZeitung
Moriyzwinger 12

w

einer leicht faßlicher

e
i Ton nernt u
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